
Dieses Bla«« erschciiil an jedem Der Preis ist für den Janrgani
Gdnmaae. Für Inserate teste« 2 ^- und wird vier«« Ifädrt-

der Rani»ein rSpaii>ciiertr. ^ «ui« Lv er. entrichtet»

Aichacher- UI^Friedberger- 
Wochenblatt.
/iir Volt, König und Vaterlnnd.

Sonntag J^o 23* 6. Juni 1852.

Bekanntmachung.
Tie Neviston der Geschworncnlisten 

betreff.
Leider bat man die Ueberzeugung gewonnen, daß 

auch viele Gemeindeschrciber nicht im Stande sind, 
die ganz einfache Nevision der Geschwornenlisten für 
die Gemeinde-Vorsteher zu besorgen, obgleich die Art 
und Weise, wie diese Neviston zu bewerkstelligen ist, 
klar vorgezeichnet wurde, und eS wird daber wieder- 
bclt daraus aufmerksam gemacht, daß alle mangel­
haften Listen auf Kosten der Gemeindeschreiber oder 
der Gemeinde-Vorsteher durch eigene Boten zur Um- 
arbeitung zurückgesendet werden.

stacht minder werden Wartboten abgesendet wei­
den, wenn die Listen nicht rechtzeitig rinkommeu.

Aitdach den 2. Juni 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

Bekanntmach u n g.
Tie Nindviehseuche in Oberzeitlbach hat längst 

ausgehört» und eö wird daher die Sperre aufgehoben.
Aichach den 18. Mai 1852.

Königliches Landgericht Aichach
v. 5pl ankh.

Bekanntmachung.
DaS Maaß der Backsteine und

Ziegelgattungen belr.
Im Nachgange wird die am 5. l. Mts. ringe« 

gangene NegierungS-Entschließung über das Maaß 
der Ziegelstein« zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Aichach den I5. Mai 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W i in m c r.
Abschrift Xr. 32 695.

An
sämmtl. Distrikts-Polizeiöebörden von Oberbayern.
Tat- Maaß oer Backsteine und

Ziegelgntiuugen belr.

I m N a m e n
Sr. Majestät des Königs von Bayern.

Auf den Bericht vom 2'). v. Mts. wird unter 
Rückgabe der Beilage erwiedert, daß die Herrstellung 
von gedachten Modeln für die Ziegelfabrikation inso- 
ferne Schwierigkeiten bat e, als die verschiedenen Lehm­
arten beim Auolrecknrn auch verschieden schwinden.

Es.muß daber kaö fertige Fabrikat immer als 
maaßgebend für die polizeiliche Ueberwachung gelten 
und hier die Verordnung von, Jahre 1805 mit der 
einzigen auf technische ^tückstchten basirten Modifika­
tion aufrecht erhalten werden, daß die Breite der



— 98 —

«Mauersteine bei 14 Zell Lange zwischen 6'/, und 
67t Zoll variiren darf.

Alle Ziegelsteine, welche unter diesem Maaße be­
troffen werden, stnd als nicht normalmäßig zu be­
trachten, und ist gegen den Lei fertiger unnachsicht­
lich einzuschreilen.

München den 5. Mai 1852.
König!. Negierung von Oberbayern, Kammer 

des Innern.
Graf NeigerSberg, Präsident.

Dubois, Sekr.

All 
den Magistrat der Stadt Aichach und sammt!. 

Gemeinde-Verwaltungen.
Die Zündhölzchen, insbesondere 

deren Feuergefährlichkeit betr.
Die Entschließung der k. Regierung vom 18. d. 

Mts. im rubrizirten Betreffe ist ungesau nt in allen 
Gemeinden öffentlich bekannt zu machen.

Aichach' den 31. Mai 18'2.
Königliches Landgericht Aichach.

W i in in er.

V e k a n n t m a ch u n g.
Lerlassenschaft des Bauers TbomaS 

Steinbock von Stozard beir.
Auf Antrag der Erbsintereffenten wird das nach 

firirten Hanklohn nunmehr eigene Anwesen dcS ver­
lebten BauciS Thomas Steinbock von Stozard 
öffentlich an den Meistbietenden versteigert und hieju 
TagSfahrt auf

Montag den 21. Juni l. Zs.
Nachmittags 2 Uhr .

im Wirthshaus« zu Stozard anberaumt.
Tas Anwesen besteht aus dem gemauerten Wol n- 

Hause Nr. II, hölzernen Stadel mit eingebauten S>al- 
lungen, nebst Hefraum per l> Tgw. 35 Dezm, kann 
dem gemauerten Backofen, 72 Tazw. 57 Dez. Aecker, 
5 Tgw. 8l Dez. Wiesen, 21 Tgw. Waldungen (Jung­
holz) 0 Tgw. 22 Dez. Oedungen, 0 Tgw. 66 Dez.

Krautbeet, 17 Tgw. 96 Dez. Lechfeldwiesen und einem 
Nuyantheil an den unverlheilten Gemeindegründen.

Gleichzeitig mit dem Anwesen wird auch die vor­
handene gesammte Mobiliarschaft mit 4 Pferden, 
5 Küben, 6 Stück Jungvieh, 2 Kalbern und allen 
Verrathen an Getreide, Heu und Stroh verkauft.

Das gesammte Anwesen mit aller Mobiliarschaft 
ist gerichtlich gef.häm auf 8803 st; die Gebäude sind 
in der Brandassekuranz-Anstalt mit 520 st. einvcr- 
leibt.

Auf dem Anwesen ruht daS WohnungSrecht für 
die Wittwe des verlebten Steinbock und für den ledi­
gen Berlinuö Beutelrock, dann ein sebr bekeutenter 
Natural-AuStrag für die genannte Wittwe, welche 
Lasten der Käufer übernehmen muß.

DaS Handlehn ist zwar firirt, aber noch nicht 
entrichtet. — Die übrigen Lasten und Abgaben, sowie 
die Kaufsbekingnisse werden am Verkaufs-Termine 
besonders bekannt gemacht werken.

Unbekannte Steigerer werken zur Versteigerung 
nur alsdann zugelasseu, wenn sie sich über ihre Zah­
lungsfähigkeit ausweisen. — Die Genehmigung der 
Erbsinteressenten bleibt Vorbehalten.

Aichach den 7. Mai 1852. ,
Königliches bayer. Landgericht.

W i m m e r.

B e k a n n t m a ch lt n g. ' .
Auf Andringen von Gläubigern ist das dem ledi­

gen Michael Kapfaammer gehörige Franzbräu-An­
wesen zu Aichach kem gerichtlichen Zwangsverkaufe 
unterworfen, und ist zur Versteigerung desselben 
Tagsfahrt auf ■

Montag ben 12 Juli l. Is.
von o - 12 Uhr Morgens

am Amtssitze aiiberäumt.
Dieses Anwesen, gerichtlich geschönt auf 35,235 (I. 

besteht
A. aus Gebäuden, in dem gemauerten einstöckigen 

Wehn - und Gasthause mit angcbauten Dekmio- 
inie-Gebäuden, Bräuhaus mit Pfanne, Bier­
grand, Kübl, Weiche unk englischen Malzdörre, 
dann Lcmmerketter gewerthet auf 20,230 fl.
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B. Braugerechtsame und Taferne gewertet auf
4000 fl.

6. aus Aeckern 47 Tagwerk 62 Dez. gewerthet auf
6220 fl.

D. aus Wiesen 14 Tgw. 80 Dezin, gewendet auf
3800 fl.

K. aus Gärten 6 Krautbeete, 1 Wurzgarten ge- 
werthet ouf4JQf1.

F. aus Waldung 4 Tgw. 72 Lezm. gewerthet auf 
53-1 fl.

Die auf dieser Besitzung ruhenden Lasten und 
Abgaben sind aus den vorliegenden Katastern zu er­
sehen. Ain

Die dein (Berichte undekanuten Kaufslieddader 
baden sich über Leumund und Vermögen durch legale „ 
Zeugnisse ibrer Heimaldsbebördeu auczuweisen.

Aichach den 8. Mai 1852. ,,
Königliches bayer. Landgericht.

26 i m m e r.

Verludst- A n z e i g e.
Vergangenen Mittwoch den 2. d. Mts. Abends 

wurde auf dein Wege zwischen Deuting und Unter- 
schneildach ein sogenannter glehknicker (Stilet) ver­
loren. Der redliche wohlbekannte Zinder wird hiemit 
gebeten, dieses Mester alsbald entweder bei der Oie- 
daklion dieses Blattes in Aichach, bei dein Buchdrucker 
in Friedberg, oder bei kein einschlägigen Hrn. Pfarrer 
g-gen angemessene Belohnung zu übergeben.

Aichach den 3. Juni 1852.

Bevölkerungs - Anzeige.
i i der Stadtpfarrei Friedberg wurden im Monat 

Mai 1852

G e b o r c n:
Am I. Maria Franziska Klaß, DäckerStind.
„ 2. Otostna Metzger, Eierhändlerskind.
„ 7. Friedrich Primni, illegitim.
„ 12. Krescenö Moser, SteUwagenführerSkind.
„ 15. Krescenö Seitz, Bauerokind von Odenried.
„ 11. Otosina Sedlmayr, Taglöhnerskind.
„ 2r. Karolina Hartl, Maurerskiud.

Getraute:

Am 4. Johann Buchauer, Weberssohn von Thal, 
mit Johanna Urzmaier, HalbhauSlerötochter 
von Anwalding.

„ 24. Job. Nep. Westermair, Bräuerssohn von 
Friedberg, mit Jgfr. M. A. Zimmermann, 
Schäfflerstochter von Vogach.

25. Mar Hartl, Bräuerssohn von Friedberg, mit 
Jnngfp. TbereS Schwarzmann, Weißgerbers­
tochter von Ingolstadt.

Gestorbene:

2. Valentin Rauscher, Taglöhnerskind von hier, 
7 Jahre alt, an der Gehirnwassersucht.

4. Cäcilia Oeller, iflegitim, von hier, 5 Wochen 
alt 'an Abzehrung.

6. Cacilia Hinterhuber, Hypotbeken-BuchführerS- 
Gattin von hier, 55 Jahre alt, an Gedärm- 
En tzündung.

15. Rosina Metzger, Viktualienbändler'skind von 
hier, 14 Lage alt, an der Gelbsucht.

23. Johanna Hartl, Kornmesserswittwe von hier, 
75 Jahre alt, an Altersschwache.

31. Notburga Wildmoser von hier, 8'/i^ Jahre 
alt, an Gehirnwassersucht.

sittliche Verhandlung des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Jos. Stangl, 46 Jahre alt, Dienstknecht von 
Robr, k. Ldgs Pfaffenhofen, arbeitete um Lichtmeß 
v. Js. einige Tage als Taglöhner bei dem Bauer 
Lorenz Gschwendner zu Biberbach, Ldgö. Dachau; als 
er den Dienst zu verlassen im Begriffe war, verlangte 
er sein Dienstbuch; der Bauer holt dieses, legt es 
auf den Tisch, und ging in sein Nebenzimmer, um 
Tinte zum Unterschreiben desselben zu suchen; als er 
zurückkahm, war Stängel mir dem Dienstbuch durch­
gebrannt, und nach einer Stunde merkte der Bauer, 
daß dieser auch seinen neuen Mantel mit fort habe.— 
Stängel, dieses Verbrechens geständig, wurde zu 
3 Monaten Gefängniß verurtheilt.
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Summa

S ch r a n n e n st a n d. DurchschnittSpr. pr. Schäffel.

Sorten. JmGanzcn 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

3>h Rest 
geblieben. höchster. mittlerer. mindester.

S ch ä f f e fl. kr. fl- kr. fl.
Walzen 139 139 — 22 1 21 10 20 13
Korn 175 175 — 19 12 18 37 18 6
Gerste 13 13 — 15 — I 14 3t —
Haber 95 95 — 7 46. 7 22 _7_ 11

422 i 422

vom ». Funi 1S52

Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der

Mittelpreis
gefallen. || gestiegen.

JI- fr. fl. | kr. II fl. Ist-

2943
3260

189
700

42
17
30
57 —

— — 31
— 10

4 “ -
- 1, - 9

Fleisch, pr. Pfund.
Ochsen fleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch
Schaffleisch ____

_ | | 7094 j 26 j
Aichacher Wiktnalien Preise._____________________ .
---------- Brod. MdTsLeth.! Qnt. | Theil. I Mehl, pr. Dreim.rcr. kr. i rn

:

ii; 2 Halbkreuzer Semmel — 2 — 3
9 2 Kren her Semmel — 4 1 2
9 2 Halb treu her Röggl — 3 1 2'4

15 - Kreutzer Röggl — 6 3 1
8.- Halbbatzen Laib —- 15 *

’— - Batzen Laib__________ — 31 2 —

Mundmehl 
Semmelmehl 
Schönmehl
Liachmehl
Roggenmehl

1 Pfü. N.'ai"i''rod

I 7
6

4

i 4

2

ecyyausi n
Fleisch, pr. Pfund, strupf. Brod. Pfv.!Loch. ,O.nr. sTheil Mehl, pr. Vierling. st. kr., pf.

O ch se ii fl e i sch, gemästetes Ni Halbkreuzer Semmel — 1 3% 1 — Feines Man. mehl — 56
Kuhfleisch 9 2 KreuNer Semmel — 3 3 -— Semmelmehl — 48 —
Rindfleisch 9 2 Zweikrcuher Röggl — 10 2 2 Geringeres Mehl — 40 —
Schweinfleisch 15|- Bierkreuzer Röggl 28 — — Rachmehl —132 —
Kalbfleisch 7 - Batzen Laib 21 — — Backmehl "—’411 1 —
Schaffleisch Achtkreuzer Laib 1 24 — —

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im köniai.

Mehl-Taxe. B rod - T a x e.

G a t t u n g.
Preise.

Gattung.
G e w i w t

Menen. I Vierling. Mach.
fl. !! kr. I fl- II kr. st. kr.

seines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nach mehl 
Backmehl

3 ,1 36
3 4
2 32

. 2 —
2 48

-

1

54
46
38
30
42

—

113’ .
11’;
97, 
77» 

io7.

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikrenzer dköggl 
Vrerkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib 1

1
3

11 
L2 
29 
26

37» 
3

München 29. Mai. Augsburg 4. Juni. Schrobenhausen 3. Juni. Rain 29. Mai. Friedberg 3. Juni.

Ort der Schranne. Feesen.
ochst. niirrt. mind.

Warzen.

München. . . '------  
Augsburg . . — — 
Schrobenhausen —I— 
Rain.............. 1
Friedberg . . j 8 22

kr. i; st tu st. fr.
—r I — —

—. — —

— —

—• —

fUfM«. fr.^l fl. r fr. 
21)41 21 j 8 |20 38 
22 59 21 16 20 27 
22, 5 20 3/19 22 

----------- :— 20 58 20 -119 28 
7 39, 6 56,22, 6 20 3419 2

Korn, 
höchst, mirrl. 4nind.
fl. {fr. st. krchst. tv.

Gerste.
I mittl. minö.

Haber.

(Druck der E ichleiter'schen Dnchdrnckerci.)

höchst. I mirrl. : iiiiiiti
st. fi-.IH.
8 11, 7

st ick?.
12-28

fl. str. st. kr.üst. kr. st. lkrchfl. str. 
18,57 18 17/17 41 14^ 2 ,13 28 
18,36,19 3.18 36 15.36 15,10 i«i.
19 4]1S;3O(I8 6 1442,-1-,—!
18^36 19j 3-18 36 1 4'33 7 42,, 7,

7,26 t 7,

kr.
45
28

fl. 
7 
7

16

219 4 18,3048 6 1442,-1-,—! 7 261 7, 2, 6 37 
19 31 18-44 48 19 14'53 14 26 13 30 7,12 7- 3/ 7i— 
194348.38'18 2}—l-j—|-j—| ~ 7 43 7,26 7' 4
1 v dl iloj44 lö iy i4'oö 14 <b: 
I9 13-18 38 18 2l—!--!—!—s

(Redigirt von Th. Müller.)
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